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Rabinovitch

Zur Nachahmung der nationalsozialistischen
Rassentheorie in Italien

Jetzt nur noch ein Schnäuzchen,
und die Aehnlichkeit ist absolut

wohl aber einen Französischen «Kultus»,
zusammengehalten durch die Sprache und die
Relig ion. So sollte man auch vom Judentum
als «Kultus» sprechen, dessen Band die
Religion und in geringerem Grade die Sprache
ist.

Die Juden gehörten wie die Deutschen zu

In ein feines Hühnerragout
Bin ich verliebt und sag' Ihm Dul

Restaurant Kanflenten, Zürich
Pelikanstr. 1 8, EckeTalacker. H. Rüedi u. Fam.

zwei verschiedenen Rassen. Kommen sie aus
Polen, so gehören sie zur alpinen Rasse;
kommen sie aus Spanien, dann gehören sie

zur Mittelmeerrasse wie all die ursprünglichen

Juden aus Palästina.
Die logische sprachliche Einteilung der

europäischen Völker sei die in die arische
und die altische Gruppe, die Rassen seien
die nordische, die alpine und die mittel-
meerische.

Die deutsche Nation sei halb nordisch,
halb alpin. Die vorherrschenden Juden
Europas, und mit ihnen etwa zwei Drittel ihrer
Masse, seien' breitköpfige Alpine wie die

Süddeutschen und die andern mitteleuropäischen

Völker auch.
Die folgerichtigste Erklärung sei die, daß

die polnischen Juden das Ergebnis einer
weitverbreiteten Bekehrung durch die Juden
Osteuropas seien. «Bund».

Fahr mit dem Auto,
Fahr mit der Bahn,
Fahr mit dem Dampfer,
Gondle im Kahn:
Der Hirschen sei der Reise Ziel,
In Brunnen gibt der Freuden viel!
Das gutgeführte Haus mit bekannter Küche.

Hotel du Lac- Hirschen, Brunnen
Telephon 215 Familie A. Frei-Surbeck
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